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Bayern kämpft gegen Verkehrslärm:
Rücksicht für ruhige Straßen!

Bayerns Innenminister Herrmann kündigt Maßnahmen
gegen Verkehrslärm durch Motorräder und Autos an, um

Anwohner zu schützen.

Aufseß, Deutschland - Mit dem Start der Motorradsaison 2025
hat der bayerische Innenminister Joachim Herrmann (CSU) die
Motorrad- und Autofahrer dazu aufgerufen, Rücksicht auf die
lärmgeplagten Anwohner zu nehmen. Dies geschah im Rahmen
einer Veranstaltung in Aufseß, Oberfranken, wo der ADAC
Nordbayern spezielle Schilder und elektronische Lärmdisplays
an beliebten Ausflugsstrecken präsentierte. Diese Maßnahmen
dienen der Reduzierung von Verkehrslärm, der vor allem durch
rücksichtslos agierende Fahrer entsteht. Herrmann betrachtet
diese Initiative als einen wichtigen Schritt zum Schutz der
Anwohner und zur Sensibilisierung der Verkehrsteilnehmer.

Die neuen Hinweistafeln vermitteln klare Botschaften wie „Leise



fahren. Lärm ersparen!“ und „Respekt zeigen. Leise fahren!“.
Herrmann erklärte, dass die bayerische Polizei verstärkt gegen
rücksichtlose Verkehrsteilnehmer vorgehen wird, unabhängig
davon, ob es sich um Motorräder oder leistungsstarke Autos mit
lauten Auspuffanlagen handelt. Dies entspricht der seit 2022
laufenden Initiative des ADAC, die die Lärmbelästigung
reduzieren und den Anwohnern, Erholungssuchenden sowie
Gästen zu Gute kommen soll.

Polizeikontrollen und Lärmschutz

Besondere Aufmerksamkeit gilt der Motorradkontrollgruppe der
bayerischen Polizei, die moderne Technik zur Überwachung des
Verkehrs einsetzt. Diese Gruppe hat in den vergangenen Jahren
zahlreiche Fahrer mit manipulierten Abgasanlagen aus dem
Verkehr gezogen. Von 2022 bis 2024 wurden über 4.500 Fälle
von unnötigem Lärm geahndet, was die Dringlichkeit des
Themas unterstreicht. Herrmann betont ausdrücklich, dass
Manipulationen an Auspuffanlagen zur Erlöschung der
Betriebserlaubnis führen können.

Während die Polizei ihre Maßnahmen zur Kontrolle verstärkt,
lehnt Herrmann generelle Fahrverbote für Motorräder an Sonn-
und Feiertagen ab. Er argumentiert, dass das Fehlverhalten
Einzelner nicht die pauschale Verurteilung aller
Verkehrsteilnehmer rechtfertigen sollte. Vielmehr setzt die
Regierung auf gezielte Maßnahmen und
Präventionsveranstaltungen, um die Fahrer für die Problematik
zu sensibilisieren.

Hintergrundinformationen zu Verkehrslärm

Verkehrslärm ist die dominierende Lärmquelle in Deutschland.
Laut dem Umweltbundesamt fühlen sich etwa 75% der
Bevölkerung durch Straßenverkehrslärm gestört. Insbesondere
sind 2,6 Millionen Menschen nachts Pegeln über 55 dB(A)
ausgesetzt. Diese Lärmbelastung hat gesundheitliche
Auswirkungen und kann das Wohlbefinden der Anwohner



erheblich beeinträchtigen. Maßnahmen wie
Geschwindigkeitsbegrenzungen und lärmmindernde
Fahrbahnbeläge könnten dazu beitragen, die
Geräuschemissionen zu senken.

Insgesamt wird festgestellt, dass die Lärmminderung durch
technische, organisatorische und planerische Ansätze erreicht
werden kann. Herrmanns Initiative in Bayern ist Teil eines
umfassenderen Trends, der die Sensibilisierung über die
Auswirkungen von Lärmgewohnheiten fördern soll.

Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache rücksichtsloses Verhalten
Ort Aufseß, Deutschland
Quellen www.pnp.de

www.stmi.bayern.de
www.umweltbundesamt.de
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